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Verwendung von Gaskoks für Zentralheizungen. 

Bericht 
über eine vom Deutschen Verein von Gas- und Wasserfachmännern 
bei den Ileizungsindustriellen gehaltene Umfrage auf der Haupt-

versammlung zu Bremen 

erstattet von Dr. E. S c h i l l i n g Vorsitzender der Heizkommission. 

Die Heizkommission Ihres Vereins hat es sich angelegen 
sein lassen, die Verwendung von Gaskoks für Zentralheizungen 
im abgelaufenen Jahre weiter zu fördern. 

Sie hat zu diesem Zwecke bei den Mitgliedern des Ver-
bandes deutscher Zentralheizungsindustrieller eine Umfrage 
über deren Erfahrungen mit Gaskoks veranstaltet, über die 
im folgenden berichtet werden soll. 

In der dieser Broschüre am Schlüsse beigefügten Tafel 
finden sich die Beantwortungen der Fragebogen in Kürze zu-
sammengefaßt. 

Die erste Frage des an die Zentralheizungsindustriellen 
gerichteten Fragebogens lautete: 

1. Halten Sie Gaskoks allgemein zur Verwendung in Zentral-
heizanlsgen für geeignet) 

Aus der Tafel ist zu ersehen, dafs nur 4 Firmen diese 
Frage mit »nein« beantwortet haben. Nr. 10 gibt hierfür 
keinerlei Grund an; Mr. 28 steht auf dem Standpunkte, dafs 
ein Zentralheizungskoks überhaupt k e i n e Schlacken bilden 
soll, und auch Nr. 58 und 82 bemerkt, dafs Zentralheizungskoks 
nie schlacken darf, da die Bedienung zu sehr erschwert wird. 
Dieser ausschliefsende Standpunkt wird erfreulicherweise von 

1* 


